
Sterteljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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Zeitung
J und Land.

Bei der am 14. und 165. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
funften Klaſſe 80. Königl. Klaſſen Lotterie fiel der zweite Haupt-
gewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 96,475 nach Tilſit bei Lo
wenberg ein Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr, 75,087 nach
Köln bei Krauß, ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 81,206
in Berlin bei Seeger; 10 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 12,234.33,3965. 83,460. 38,457. 89,058. 50,680. 55,890.
67,711. 85,734 und 106,874 in Berlin bei Alevin, bei Bor-
chardt und bei Seeger, nach Breslau bei Cohn, bei Holſchau
und bei Schreiber, Duſſeldorf, bei Spatz, Elberfeld bei Hey
mer, Minden bei Wolfers und nach Trier bei Gall; 53 Gewin-
ne zu 1000 Thlr. auf Nr. 5. 2581. 42865. 5266. 6961. 7065.
10,718. 18,620. 17,220. 17,594. 22,294. 23,504. 23,533.
24,642. 25,869. 26,736. 32 734. 35,534. 35,751. 35,874.
36,926. 37,547. 38,192. 39,294. 40,664. 40,920. 44,956.
46,8638. 49,507. 50,262. 51,174. 538,864. 54,424, 61,463.,
62,851. 66,092. 67,0565. 75,449. 76,620. 81,972. 84,250.
85,434. 85,877. 86,2738. 90,710. 91,818. 94,880. 96,259.
97,832. 106,707. 109,296. 109,442 und 111,957 in Berlin
8mal bei Alevin, bei Baller, bei Borchardt, 2mal bei Burg,
bei Gronau, bei Klage, bei Matzdorff, 2mal bei J. L. Meyer,
bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher,
Bonn bei Haaſt, Breslau bei Holſchau, bei Leubuſcher und
4mal bei Schreiber, Brieg bei Bohm, Koöoln 2mal bei Krauß,
Duſſeldorf bei Spatz, Elbing bei Silber, Glogau bei Bamber
ger, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Landsberg
a. d. W. bei Borchardt, Liegnitz 3mal bei Leitgebel, Magde-
burg bei Roch, Memel 3mal bei Kauffmann, Minden 2mal bei
Wolfers, Muhlhauſen bei Blachſtein, Neiſſe bei Jaekel, Pots-
dam bei Hiller, Schweidnitz bei Scholz, Stettin bei Rollin,
Tilſit bei Lowenberg, Waldenburg bei Schutzenhofer und nach
Wittenberg bei Haberland; 63 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
1754. 4100. 4971. 10,784. 10,928. 12,128. 15,517. 18,286.
18,704. 21,049. 22,679. 24,995. 26,194. 26,846. 29,865.
30,840. 35,869. 87,852. 388,542. 88,830. 42,881. 48,118.
44,121. 46,752, 46,058, 46,758. 48,824. 54,834. 54,876.
55,858. 56,492. 59,611. 59,647. 61,141. 62,659. 62 988.
63081. 63,361. 64,675. 69,769, 71,880. 76,253. 78,517.
81,675. 865,494. 86,407. 86,864. 87,463. 90,497. 91,125.
92,410 98,929. 98,395. 98,959. 99,021. 100,669. 101,518.
101,585, 102,747, 108,560, 108,687. 111,639, und 111,908. in
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Berlin bei Borchardt, bei Burg, bei Klage, bei Meſtag und 5mal
bei Seeger, nach Aachen 8mal bei Lewy, Breslau bei Bethke, bei
Cohn, 2mal bei Holſchau, 3mal bei Leubuſcher, bei Löwen
ſtein, 8mal bei Schreiber und bei Schummel, Köln bei Reim-
bold, Danzig bei Reinhardt und bei Rotzoll, Duſſeldorf bei
Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld 2mal bei
Heymer, Erfurt bei Troſter, Frankfurt bei Decker und bei
Salzmann, Halle 4mal bei Lehmann, Landsberg a. d. W. bei
Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, bei
Büchting und bei Roch, Memel bei Kauffmann, Minden bei
Wolfers, Nordhauſen bei Schlichteweg, Poſen 2mal bei Bie-
lefeld, Potsdam bei Bacher, Prenzlau bei Herz, Ratibor bei
Samoje, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin bei Rolin und
Wilsnach Waldenburg bei Schutzenhofer und nach Weſel bei
Weſtermann 92 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 6382, 12,740.
13,581. 19,710. 20,5738. 238,561. 25,9 19. 26,709. 29,720.
32,557.
42,225.
49,044.
58,513.
65,163.
70,333.
76,953.
80,520.
86,254.
94,801. 96,845. 97,582. 97,966. 99,728. 99,864.
102,328. 105,691.107,814. 108,184. 108,303.

88,475. 37,500.
48,057. 48,518.
51,451. 51,457.
59,598. 60,647.
65,795. 66,454.
70,488. 78,901.
77,097. 77,896.
80,564. 81,584.
86,781. 87,448.

104,222.

und 111,865.
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 16. November 1839.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.,

37,560.
465,610.

51,526.
61,290.
67,423.
74,799.
77,927.
82,288.
89,172.

38,697.
45,643,
55,443.
62,812.
67,547.
74839.
78,497.
82,307.
90,833.

Berlin, d. 17. November.
Kronprinz ſind nach Deſſau, und Se. Königl. Hoheit der
Prinz Auguſt nach Magdeburg abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Fürſt Ludwig zu Solms-Lich
und Hohen-Solmös iſt von Lich hier angekommen.

39,215.
46,498.
56,699.
68,842.
67,642.
74,930.
79,456.
83,240.
91,804

106,886. 106,876. 107 014.
108,548. 110/106. 111/017.

89,863.
48,821.
58,874.
64,991.
70,116.
76,677.
80,389.
85,949.
92,439.
01,854.

Se. Königl. Hoheit der

Se. Excellenz der Ober Marſchall im Königreich Preußen,
Graf zu Dohna-Wundlacken iſt nach Stettin und der Ge



neral-Major und Chef des Stabes Sr. Königl. Hoheit des Kron
prinzen, von Neumann, nach Deſſau von hier abgereiſt-

Weißenfels. Am 1. November geſchah in der Kirche
des hieſigen Schloſſes, welche fur den Militair Gottesdienſt be
nutzt wird, die Einweihung der neuen Orgel, welche durch die
Gnade Sr. Maj. des Königs dieſer Kirche geſchenkt worden iſt.
3 Superintendent Heydenreich hielt die Einweihungs

ede.
Cöthen, d. 13. Nov. Hier iſt folgendes Herzogl. Dekret

erſchienen:
Von Gottes Gnaden, Wir Heinrich 2c. haben bei Erthei-

kung Unſerer landesherrlichen Erlaubniß zur Durchfuührung der
Berlin Sächſiſchen Eiſenbahn durch Unſer Herzogthum jenſeits
und dieſſeits der Elbe zum Anſchluſſe derſelben an die Magde-
burg- Leipziger Eiſenbahn bei Cöthen, der Berlin-Sachſiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft nachgelaſſen, den zur Anlegung der ge-
dachten Eiſenbahn erforderlichen Grund und Boden, inſoweit
es nöthig werdeg ſollte, auf dem Wege der unfreiwilligen Expro-
priation in gleicher Weiſe eigenthumlich zu erwerben, wie ſolches
durch Unſere geſetzlichen Verordnungen vom 28. Februar und 5.
Mai 1838 bereits der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Geſell
ſchaft verſtattet worden iſt, und verordnen demnach:
F. 1. Unſere geſetzlichen Verordnungen vom 23. Februar
und 5. Mai 1838 über die Expropriation der zum Bau der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn in Unſerem Herzogthume erfor-
derlichen Grundſtucke werden hierdurch ihrem ganzen Jnhalte
nach auf die Anlegung der Berlin Sachſiſchen Eiſenbahn in un
ſerem Herzogthume jenſeits und dieſſeits der Elbe erſtreckt, und
ſollen demnach hinſichtlich dieſer Eiſenbahn Anlage ſowohl der
Berlin Saächſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft als auch Unſeren Be
hörden und Unterthanen zur Richtſchnur und Nachachtung bei
Ausfuhrung des gedachten Unternehmens dienen.

2. Zur legalen Abſchätzung der zur Eiſenbahn erforder-
lichen Grundſtucke jenſeits der Elbe werden noch einige Taxato-
ren, und zwar der Burgermeiſter Bergholz und der Rath-
mann Eſchebach in Roßlau vereidigt und nach Anordnung
Unſerer Eiſenbahn Jmmediat- Kommiſſion zugezogen werden.
Urkundlich haben wir dies Geſetz eigenhändig vollzogen und deſſen
öffentliche Bekanntmachung zu Jedermanns Nachachtung anbe-
fohlen. So geſchehen, Cöthen, den 5. November 1839.

Frankreich.
Paris, d. 11. Nov. Der Prafekt des Departements der

Haute Saöne hat nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen: Die
ſpaniſche Regierung hat ſoeben beſtimmt, daß, mit Ausnahme
der Generale und Oberſten alle gefluchteten ſpaniſchen Mili-
tzairs, die in ihr Vaterland zurück wollen die Ermächtigung
dazu erhalten ſollen, ſobald ſie der Königin ihre Unterwerfung
erklären. Die Geſuche um dieſe Ermächtigung ſind dem Prä
fekten einzureichen, der ſie ſodann einem der ſpaniſchen Konſuln
zu Bordeaux, Bayonne oder Oleron uberweiſen wird, welche
den Auftrag haben die Unterwerfungen zu empfangen und die
Päſſe zu bewilligen. Die Fluchtlinge, die minder geneigt waren,
von der Amneſtie Gebrauch zu machen haben nicht zu hoffen,
daß man ſie im Jnnern Frankreichs laſſen und ihnen Unterſtützung
oder ſelbſt nur die Erlaubniß, ſich durch freie Arbeit ihren Le-
vensunterhalt zu ſchaffen, bewilligen werde. Alle Diejenigen,
welche in einer Friſt von höchſtens 20 Tagen ihre Unterwerfung
nicht erklärt haben werden nach Korſika oder Algier geſchickt
werden.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 9. Rov. Heute fand der gewohnlichbe feierki-

de Aufzug des neuen Lordmayors von der CEity nach Weſtmin-
ßer ſtatt, wo er vor dem Schatzkammergerichte den Amtseid
adilegte.

Jtalien.Der Allgemeinen Zeitung wird aus Rom vom 5. Nov. ge
ſchrieben: Wie ich heute aus ſicherer Quelle vernehme, iſt De,
Alertz wieder hier eingetroffen, jedoch nicht, wie vor Kurzem
berichtet wurde zur Heilung des angeblich ſich wieder erneuern-
den Geſichtskrebſes des heiligen Vaters. Von dieſem Leiden hat
ſich ſeit der letzten Kur keine Spur mehr gezeigt. Dagegen heißt
es in einem Schreiben aus Wien vom 7. Nov. im Hamburger
Korreſpondenten: Neu aus Rom eingegangene Briefe ſind noch
keineswegs geeignet, das Gerucht zu entkräften, nach welchem
man ſich den heiligen Vater als ſchwerer erkrankt zu denken hatte,
als es die öffentlichen Nachrichten annehmen ließen. Es ſchiene
demnach daß ein Zehrfieber das Leben Gregor's XVI. durch
ſeinen raſchen Verlauf bedrohe.

Belgien.Bruſſel, d. 11. Nov. Morgen wird die Seſſion der Kam
mern eröffnet werden. Wegen der Abweſenheit des Königs wird
keine Thronrede ſtatt finden. Man verſichert, unter der Zahl
der erſten, den Kammern vorzulegenden Geſetzentwurfe ſei einer
uüber das Getreide, Er ſoll den Zweck haben, bis zum 15. Juli
1340 die Ausfuhr von Weizen, Roggen, Kartoffeln und ihres

Mehls zu unterſagen. Das Ausfuhrverbot ſoll unbedingt ſein,
ohne die Preisveränderungen, die in dem Zwiſchenraum eintre-
ten köonnten, in Betracht zu ziehen.

Seit einiger Zeit iſt die Regierung mit den Zahlungen der
den Unternehmern der Eiſenbahnen zu zahlenden Mandate in
Ruckſtand. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten befindet ſich
daher in der Nothwendigkeit, eine Creditforderung von mehre-
ren Millionen Francs an den Kammern zu ſtellen um fur die
zahlreichen Arbeiten die in dieſem Augenblick ausgeführt wer
den oder noch ausgeführt werden ſollen, zu ſorgen.

Spanien.
Die neueſten Berichte aus Madrid vom 5. November ge

ben noch keinen Aufſchluß uüber die Maßregeln, zu welchen die
Regierung ſchreiten muß; man wartet auf eine Depeſche von
Espartero; der Siegesherzog ſoll anordnen, wie es werden darf;
verlangt er die Beibehaltung und Ergänzung des beſtehenden
Kabinets, ſo werden die Kortes aufgelöſt; außerdem mag erſelbſt
beſtimmen, welcher Weg einzuſchlagen iſt. Toreno iſt un
terwegs nach Madrid; auch auf ihn wird manche Hoffnung ge
ſetzt. Die kleine Finanzoperation (Geldaufnahme), woruber die
Regierung mit Hrn. Ceriola einig geworden iſt, beläuft ſich
nur auf funf Millionen Reale.

Turkei.
Die neueſten Berichte des öſterreichiſchen Beobachters aus

Konſtantinopel vom 30. Oct. melden die ſchon angezeigte
Ankunft des Grafen Pontois am 24. Oct. (welcher dem Ge
brauche gemäß am 26. Oct. durch den Pfortendolmetſch Ali
Efendi bewillkommnet worden) und das Eintreffen des Prin-
zen von Join ville am 27. Oct. am Bord der Fregatte Belle
Poule. Ferner heißt es: Die engliſche Flotte unter dem Be-
fehle des Admirals Stopford iſt am 24. Oct. auf der Höhe von
Vurla, im Golf von Smyrna, angelangt. Die franzoſiſche
Flotte ſoll am 4. Nov. ebenfalls die Bai von Beſika verlaſſen und
ſich nach Vurla begeben. Die öſterreichiſche Escadre war am
24. Oct. in die Bai von Smyrna eingelaufen. Der nach
Berlin beſtimmte osmaniſche Geſchaftsträger, Nuri-Efendi,
Neffe Reſchid-Paſcha's, iſt am 27. Oct. auf dem franzoſi
ſchen Dampfboot abgereiſt, um ſich uber Livorno nach ſeiner Be
ſtimmung zu begeben. Der Gouverneur von Smyrna,
Huſſein-Bei, iſt abgeſetzt und an ſeine Stelle der bisherige
Feß-Naſiri, Selim-Bei, Enkel des berühmten Ali-Pa-
ſcha von Janina, ernannt worden.
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Fonds- und Geld-Cours.
de Kaufm. Schmidt a. Barmen.Berlin, gr. Cour. 5 Pr. Cour. f 2

d. 16. Novbr. 1839. c vVr. G. C Br. G.
St. Schuldſch. 2 [104 [1034 ſPomm. Pfandbr. [37 103 1024 rPr. Engl. Obl. 30 4 1025 1024 Wo u. Nm. do. 34 (1102 granefnt
Pr. Sch. d. Seeh. 70470 FSchleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 102 1014 frückſt. C. d. Km. 974
Nm. Schuldv. 34 102 1015 do. do. d. Km. 975
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1023 Zinsſch. d. Nm. 972
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 974Elbing do, 44 FGold al marco. 2144 12133

do. do. 34 1004 ſKNeue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 PFriedrichsd'or 133 12Weſtpr. Pfandbr. 34 102 (1014 And. Goldmün- Albert a. Jena.
Gr. Hz. Poſ. do. (4 1044 zen à 5 Thlr. 103 104
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 1013 An 3 4

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Novembevr.

Hr. Kammerherr v. Gruünberg a. Lobnitz.
Hr. Kaufm. Varnhagen a. Mainz. Hr. Kaufm. Gra-

Hr. Dr. med. Schöne a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Schwabe a. Hamburg.

Jm Kronprinzen:
bau a. Dresden.

Kaufm. Rettig a. Magdeburg.
Hr.

Amtm, Martin a. Staßfurt.
Lauchſtedt. Hr. Aubergiſt Siebert a. Leipzig. Hr. Kfm.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Haberkand a. Mucrena, Hr.
Hr. OAmtm. Heidenreich

a. Fraßdorf. Hr. Kaufm. Rocholl a. Minden. Hr.
Kaufm. Planert a. Berlin. Hr. Kaufm. Wachsmuth a.

Goldnen Ring: Frau Poſtſekr. Robert u. Fräul. Robert a. Er
furt. Frau Amtm. Daniel a. Etteritz. Hr. Kaufm.
Thalmann a. Stargard. Hr. Kaufm. Heine a. Eilenburg,

Hr. Kaufm. Gentſch u. Hr. Cand, Schulze a. Berlin.
Goldnen Löwen: Hr. Gaſtwirth Krauſe a. Artern. Hr.

Hr. Amtm. Feldmann a.

Hr. Kaufm. Aron a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kleinert a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Kramer u.
Berkfeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Hogräfe a. Bremen.

Hr. Amtm. Stengel a. Leipzig. Hr. Maurermſtr. Len
gerke a. Wahren. Mad. Zugler, Schauſpielerin a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr. Stucd. theol, Hochhauſen a. Jena.
Hr. Part. Rothe a. Berlin.
Weißenfels. Hr. Schichtmſtr. Voß a. Geuſingen,

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Bardeleben a. Brandenburg.
Hr. Prem. Lieut. v. Didion a. Kuſtrin. Hr. Kaufm.

Hr. Oekon. Weißenborn a.

Stegmann a. Eisleben.

Familien- Nachrichten
Entbindungsanzeige.

Freunden und Bekannten auf dieſem Wege
die Nachricht, daß meine Frau Bertha,
geb. Scharre, heute Nachmittag 4 Uhr von
einer Tochter glucklich entbunden worden iſt.

Dößel, den 16. Novbr. 1839.
Dr. C. Zſchieſche,

Prediger.
Verlovbungsanzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Betty Süvern Ferdinand Buſſe.

Halle, den 18. Novbr. 1839.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
In der am 17. v. Mts. hier ſtattgehabten

erſten GeneralVerſammlung der Intereſſen
ten der Preußiſchen Renten Anſtalt ſind nach
bezeichnete, in Berlin wohnhafte Mitglieder
der Geſellſchaft durch Stimmenmehrheit zu
der Theilnahme an der Verwaltung der An-
ſtalt berufen worden und haben dieſelben die
auf ſie gefallene Wahl angepommen.
A. Zu Mitgliedern des Curato-

rium s.
1) Herr Behrend (Bernhard), Ban-

quier und Zuckerſiederei-Beſitzer,

2) Bamet (J. Ph.), Stadtrath
und Rentier,

3) Grein, Stadtgerichtsrath,
4) Köhler, wirklicher Geheimer

glied des Königl. Staateraths,
Ober Regierungs Rath und Mit

5) Herr Mendels ſohn (Joſeph),
Chef des Banquierhauſes Men-
delsſohn Comp.
Paabzow, Geheimer Ober-Fi-
nanz- Rath und Chef der Königl.
General Lotterie Direktion,

6)

B. Zu ſtellvertretenden Mitglie
dern des Curatoriums.

7) Herr Dittmann (Chr. A. Friedr.
Kaufmann

8) Friccius, General Auditeur
der Armee,

9) Junge ((Joh. Friedr. Wilh.),
Kaufmann,

10) v. Maliszewski, Osriſt-Lieu-
tenant beim Königl. Krieges-
Miniſterium

11). Marggraff (F.), Schulvor-
ſteher,

12) Mestag, Kriegsrath und Ren-
dant der Königl. Cadetten An
ſtalten,

C. Zu Reviſions-Commiſſarien.
13) Herr Metzke, Buchhalter bei der Kö-

nigl. Seehandlung
Schimmelpfennig, Rech-
nungsrath und Direktor des
Haupt Stempel-Magazins

D. Zu ſtellvertretenden Reviſions-
Commiſſarien.

15) Herr Weber, Rechnungsrath beim
Königl. Finanz Miniſterium

16) Seitens des zum zweiten Stellvertreter
der Reviſtons Commiſſarien erwahlten

14)

Mitgliedes der Geſellſchaft fehlt noch
die Erklärung uber die Annahme der
Wahl.

f

Jn Gemäßheit des H. 44 der Statuten
wird das Reſultat dieſer Wahlen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Be
merken, daß das neue Curatorium ſich bereits
am 28. v. Mts. conſtituirt hat.

Berlin, d. 5. Novbr, 1839.
Der Praſident des Curatoriums der Preußi-

ſchen RentenVerſicherungs Anſtalt
v. Reiman.

Zwei Pferde und ein zweiſpaänniger ſtarker
Leiterwagen ſtehen einzeln oder zuſammen zum
Verkauf beim Zimmermeiſter Kreye.

Die Pachtung eines Guts zu 2 bis 4000
Thaler Annähme- Koſten mittelſt neuen Con-
tracts oder Abtretung wird geſucht. Wo?
erfährt man in der Expedition dieſer Zeitung.

Anzeige-
Von dem ſo ſchnell vergriffenen, weißen,

extrafeinen Luneburger Flachs empfing wieder
eine neue Zuſendung, welche noch beſſer ausa
fallt als die erſtere Sendung und empfiehlt
ſolche billigſt

J. F. Weber, Alter Markt.

Bekanntmachung. Einem geehrten
in und auswaärtigen Publikum mache ich die
Anzeige, daß ich nach beliebiger Auswahl neuer
Taſchen Uhren aſſortirt bin, und verſpreche

tjahrige Garantie nebſt der reellſten Be die
nung nehme auch jede Beſtellung der in
mein Fach ſchlagenden Objekte an.

Connern, den 16. Nov. 1839.
J. F. B. Nette,

Uhrmacher.



Eine geſetzte, in der Hauswirthſchaft, wie
in der Kochkunſt und dazu gehörigen ander
weiten Kenntniſſen erfahrene Frau ſucht ein
baldiges Unterkommen. Das Nähere bei
Weiland in dem Glauchaiſchen Schieß
graben.

Ein gutes Pianoforte mit ſechs Octaven iſt
zu vermiethen, und mehrere gute Guitarren

Knd zu verkaufen. Große Ulrichsſtraße
Ro. 74.

Anrauch-Pfeifenköpfe,
auf welchen durch's Rauchen Land
ſchaften, Figuren u. ſ. w. entſtehen,
das Stück 56 Sgr., emfiehlt als
etwas Neues

F. A. Spieß.
TDamen-Felbelhüte von verſchiednen
Farben neueſter Pariſer Façon empfiehlt die
neue Hutfabrik von J. St aginnus, große
Steinſtraße Nr. 175.
Sehr fette Kieler Sprotten empfing

G. Goldſchmidt.
echten ruſſiſchen Caviar in Faßchen von

1 und 1 W bei
G. Goldſchmidt.

Ergebene Anzeige.
Die beſtellten achten Teltower Ruübchen

ſind angekommen, und können jederzeit in Em
pfang genommen werden.

J. F. W. Wiede.
Die erſten großen Luüneburger Neunau-

gen, ſo wie auch große Rhein und Oder-
Neunaugen empfiehlt

C. H. Riſel.r Roll Aal in friſcher
endung empfiehitZuſendung empfiehit C H Atyet.

Durch alle Buchhandlungen Deutſch
lands iſt haben (in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn):
Die zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage

von A. Rothe's
Der Landmann, wie er ſein ſollte,

oder

Franz Nowak, der wohlberathene
Bauer.

Ein Volksbuch,
in welchem naturgetreu die wichtigſten Lehren
über die beſte Benutzung des Grund und Bo-
dens, ein glückliches Familienleben geregelte
Hauswirthſchaft, Viehzucht c. 2c., kurz und
bündig mitgetheilt werden. Preis Thlr.,

12 gr. Sächſ.
Faſt Alle landwirthſchaftl. Zeitungen Deutſch

4

erwähnt. Das Werk iſt ferner auf An
ordnung eines hohen Königl. Preuß. Mini-
ſterii des Jnnern und auf Staatskoſten in's
Polniſche überſetzt worden und wird ſoeben
die polniſche Ausgabe gedruckt.

Die beſte Empfehlung fur das Werk iſt
aber unſtreitig, daß bei der jetzt ſtattgehabten
großen Verſammlung der (circa 850) deutſchen
Landwirthe zu Potsdam, in den Verhand-
lungen uber die Mittel zur Verbeſſerung der
bäuerlichen Verhältniſſe, wo die Verbreitung
populärer landwirthſchaftlicher Schriften in
Vorſchlag gekommen, dieſes Werk ganz be-
ſonders ruhmend hervorgehoben, und deſſen
Werth anerkannt worden iſt.

Glogau, im October 1839.
Die Verlagshandlung,

Als beſtes Bildungs-, Geſellſchafts und
Unterhaltungsbuch können wir empfehlen und
iſt bei C. A. Schwetſchke und Sohn in
Halle zu haben:

e Galanthomme.
oder der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll.

Eine Anweiſung, ſich in Geſell-
ſchaften beliebt zu machen und ſich
die Gunſt der Damen zu erwerben.
Ferner enthaltend: 40 muſterhafte Liebesbrie-
fe, 28 poetiſche Liebeserklärungen, eine Blu-
menſprache, eine Farben und Zeichenſprache,
24 Geburtstagsgedichte, 40 deklamatoriſche
Stücke, 28 Geſellſchaftslieder, 30 Geſell
ſchaftsſpiele, 18 beluſtigende Kunſtſtucke, 24
Pfanderauslöſungen 93 verfaängliche Fragen,
30 ſcherzhafte Anekdoten 22 verbindliche
Stammbuchsverſe, 80 Spruchworter, 45

Toaſte, Trinkſpruche und Kartenorakel. Her-
ausgegeben vom Profeſſor S. t.

8. broch. 25 Sgr.
a Dieſes Buch enthält Alles das was

zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters
nöchig iſt, weßhalb wir es zur Anſchaffung
beſtens empfehlen und im Voraus verſichern,
daß Jedermann noch uüber ſeine Erwartung
damit befriedigt werden wird. (Ernſtſche
Buchhandlung in Quedlinburg.)

lands haben dieſes Buch auf's Rühmlichſte

Haaſenfelle kauft immerwährend zu
höchſten Preiſen die neue Hutfabrik von J.
Staginnus, große Steinſtraße Nr. 175.

Bruſſeler kurzharene Caſtorfilzhüte, die ſich
wegen ihrer Schönheit beſonders auszeichnen,
ſind ſehr billig zu haben in der neuen Hut-
fabrik von J. Staginnus, große Stein-
ſtraße Nr. 175.

Schoönſte Holſteiner Auſtern.
Rawald.

Mährchen

An die Aeltern aus den gebil-
deten Ständen!

Bei der Fluth der von Jahr zu Jahr erſcheinen
den Jugendſchriften hält es d. Unterzeichnete
Buchhdlg. für Pflicht, auf die in neuen
Auflagen eben erſchienenen von der
Meiſterhand des Prof. Grimm
verfaßten und revidirten Jugend-
ſchriften um ſo mehr aufmerkſam zu machen,
als es gew iſſenhaften Eltern keineswegs gleich
giltig ſein kann, ob die ihren Lieblingen in d.
Hände zu gebenden Schriften den Zweck erfüllen, den
eine Schrift der Art erfüllen ſoll nemlich
den Zweck, den Verſtand, das Herz
und die Phantaſie des Kindes auf ei-
ne ſeinem Alter angemeſſene Weiſe
anzuregen. Daß aber die Phantaſie des
Kindes einer Anregung bedürfe, daß d. Phantaſie
die erſte Führerin des Kindes aus der Welt des
Unvollkommnen in die des Vollkommnen iſt, daß
gerade auch d. Phantaſie die erſten Keime der in d.
Kinde erwachten Vernunft enthalte: dies weiſt
d. um Erziehung hochverdiente Prof. Heinro t h
in ſeiner neueſten Schrift „Veber Erziehung
und Selbſtbildung“ auf evidente Weiſe nach.
Daß aber die Lectüre der hier verzeichneten Jugend-
ſchriften des Prof. Grimm dieſen Zweck erfüllt,
dafür bürgen die Kritiken die über dieſe Jugend-
ſchrift erſchienen dieß weiſt eine Durchſicht derſel
ben nach.

Grimm, Mährchen d. 1001 Nacht.
5 Bde. 2e Aufl. broch Vel. 2 Thlr. 15 Sgr.

Lina's Mährchenbuch. Ein
Vel. broch. 8. 1 Th

t der Griechenund Römer. Eine Bearbeitung der
ſchönſten Mythen des claſſ. Alterthums, 2 Bde.broch. 1 Thlr. Be

Exemplare ſtehen zur Anſicht zu Dienſten und
ſind vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlerwei-
ſter Muüller in der Spiegelgaſſe Nr. 64.

Vier Stück brauchbare Ackerpferde ver

kauft das Amt Helmsdorf.
Haaſenbälge und andere Rauchwaaren-

felle kauft zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Einen Hamburger Stuhlwagen
verkauft ſehr billig C. Landmann, am
großen Berlin No. 428.

Feſtgeſchenk für d. end 2e Aufl. 2 Bde.
Thlr. gierur

zu ver
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